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Robert Mader                       zum Plenum am 21.09.2018 
Fraktion Freie Wähler 
Plenaranfrage Nr. 88 
 
 
Plenaranfrage vom 11.09.2018 
 
 
zum Thema “Planungsmaßnahmen und Kostenentwicklung der Grundschulen” 
 
Ich bitte um Beantwortung folgender Fragen: 
 
1. Wurden im Jahr 2018 hinsichtlich der Haushaltsstellen 9680, 9402 und 9401 bereits Aufträge 

vergeben, bzw. Zahlungen geleistet? Falls ja, wird um detaillierte Aufstellung gebeten. 

2. Falls nein: Sind derartige Maßnahmen für das laufende Haushaltsjahr noch vorgesehen? 
 
Begründung: 

Im Haushalt der Stadt Landshut für 2018 sind jeweils 100.000 Euro für Planungskosten für eine 
Erweiterung der Grundschule Carl-Orff, eine Generalsanierung und Erweiterung der Grundschule 
St. Peter und Paul, eine Erweiterung und Sanierung der Grundschule St. Wolfgang und eine Er-
weiterung sowie Generalsanierung der Grundschule Karl-Heiß enthalten. Weitere Kostenansätze 
für diese vier Baumaßnahmen finden sich weder im Haushalt 2018 noch in der mittelfristigen Fi-
nanzplanung der Folgejahre. 

Um beurteilen zu können, wie sich der Finanzbedarf der Stadt Landshut im schulischen Bereich 
in der Zukunft darstellen wird, benötige ich Auskünfte zum Stand der Planungsmaßnahmen und 
Kostenentwicklung hinsichtlich der bezeichneten vier Grundschulen. Die Kostenansätze sind im 
Haushalt 2018 im Einzelplan 2, UA 2112 Grp 9680, UA 2115 Grp 9402, UA 2117 Grp 9402 und 
UA 2118 Grp 9401 enthalten. 

gez. 
Robert Mader 
 
 
Die Anfrage des Herrn Kollegen Robert Mader darf ich wie folgt beantworten: 
 
1. Bei den der Plenaranfrage zu Grunde liegenden Haushaltsstellen handelt es sich um nachfol-

gende Schulen: 

1/2112.9680 - Grundschule Carl-Orff 
1/2115.9402 - Grundschule St. Peter und Paul 
1/2117.9402 - Grundschule St. Wolfgang 
1/2118.9401 - Grundschule Karl-Heiß 

Bei jeder dieser Haushaltsstellen stehen im laufenden Jahr 2018 Mittel in Höhe von 100.000,- € 
zur Verfügung. Bislang ist es allerdings noch nicht zu kassenwirksamen Auszahlungen gekom-
men. 

 
2. Derzeit laufen die Haushaltsplanungen für das Jahr 2019. Seitens des Baureferats wurden für 

die oben stehenden Grundschulen wie folgt Mittel angemeldet: 
 

Grundschule Carl-Orff 
Im Verwaltungshaushalt sind unter der Haushaltsstelle 0/2112.5300 Mittel in Höhe von 
70.000,- € für die Anmietung von Modulbauten zur Auslagerung der Mittagsbetreuung und von 
Klassenräumen veranschlagt. Zusätzlich sollen die im laufenden Jahr 2018 im Vermögens-
haushalt zur Verfügung stehenden Mittel in Höhe von 100.000,- € aus der Haushaltsstelle 
1/2112.9680 auf das kommende Jahr 2019 übertragen werden, wovon dann die Kosten für die 
Aufstellung der Modulbauten bestritten werden sollen. 
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Grundschule St. Peter und Paul 
In Umsetzung des Beschlusses des Bausenats vom 12.01.2018 wurden in der mittelfristigen 
Finanzplanung der Jahre 2019 bis 2023 insgesamt Mittel in Höhe von 22,0 Mio. € für die Ge-
neralsanierung und Erweiterung der Schule unter der Haushaltsstelle 1/2115.9402 veran-
schlagt. Die in diesem Jahr verfügbaren Mittel in Höhe von 100.000,- € stehen für die Abwick-
lung des notwendigen VgV-Verfahrens zur Verfügung, welches sich derzeit in Bearbeitung be-
findet. 
 
Grundschule St. Wolfgang 
Für eine Sanierung bzw. einen Ersatzneubau des Pavillons werden für die Jahre 2021 und 
2022 unter der Haushaltsstelle 1/2117.9402 Mittel in Höhe von insgesamt 2,0 Mio. € veran-
schlagt. Die bislang anfinanzierten Mittel in Höhe von 100.000,- € dienen als Planungsmittel. 
 
Allerdings werden unter der Haushaltsstelle 1/4648.9450 im kommenden Jahr Mittel in Höhe 
von 300.000,- € vorgesehen, um das im Jahr 2017 erworbene Anwesen Weilerstraße 22 zur 
Nutzung als Schülerhort umbauen zu können. 
 
Grundschule Karl-Heiß 
Im Verwaltungshaushalt sind unter der Haushaltsstelle 0/2118.5300 Mittel in Höhe von 
120.000,- € für die Anmietung von Modulbauten zur Auslagerung der Hortbetreuung veran-
schlagt. Zusätzlich sind im Vermögenshaushalt unter der Haushaltsstelle 1/2118.9680 für 2019 
Mittel in Höhe von 160.000,- € veranschlagt, wovon dann die Kosten für die Aufstellung der 
Modulbauten bestritten werden sollen. 
 
In den Jahren 2020 bis 2022 sind weiterhin insgesamt Mittel in Höhe von 5,0 Mio. € für die 
Sanierung bzw. einen Ersatzneubau der Schulturnhalle sowie eine bauliche Erweiterung des 
Schulgebäudes eingeplant. 

 
Landshut, den 20. September 2018 
 
 
 
Alexander Putz 
Oberbürgermeister 


